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Vortrag anlässlich des BFW-Kolloquiums zum Thema “Dauerversuche - Wertvolles Erbe oder schwere Last?”  

am 08. Sept. 2016 Bundesforschungszentrum für Wald, Seckendorff-Gudent-Weg 8, 1131 Wien 



_______________________________________________________________________________________ 

Versammlung des Vereins Deutscher Forstlicher Versuchsanstalten im September 1891 in der Schweiz 

mit internationaler Beteiligung (nach A. Milnik 1999, S. 123). 

sitzende v. l.: F von Baur, B. Danckelmann, K. Schuberg, Joseph Friedrich, C. Ney, A. Schwappach, B. Bleuler 

stehend v. l.: C. Heck, C. Lorey, R. Meß, Kast, P. Danckelmann, Bühler, Boppe, Flury, Zschokke 

Geschichte und Idee 

Vom Verein Deutscher Forstlicher Versuchsanstalten 

zum Internationalen Verband Forstlicher Versuchsanstalten 

 





ab 1870 Forstl. Versuchsanstalten  

 Eberswalde 1871, Wien 1874 

 München 1881 

1872 Verein Deutscher Forstlicher  

 Versuchsanstalten 

1892 Intern. Verband Forstl. 

 Versuchsanstalten IUFRO 

1951 Deutscher Verband Forstl.  

 Forschungsanstalten 

B. Danckelmann 

*1831 †1901 

A. Schwappach 

*1851 †1932 

Geschichte und Idee 

Zielsetzungen der Gründungen 1872, 1892, 1951: 
 

Förderung des forstlichen Versuchswesens 

Förderung der Versuchsanstalten 

Standardisierung der Arbeitspläne 

Vereinheitlichung der Methoden der Versuchsaufnahme und  

-auswertung 

Arbeitsteilung bei Auswertung und Publikation 



A. v. Ganghofer 

*1827 †1900 

R. Weber 

1897-1905 

F. v. Baur 

1878-1897 

V. Schüpfer 

1905-1937 

K. Vanselow 

1937-1951 

E. Assmann 

1951-1972 

F. Franz 

1972-1993 

C-Grad 

FAB 15 

Geschichte und Idee. Kontinuität in Bayern 



Geschichte und Idee. Themen und Anlagen in Bayern 



Praktischer und wissenschaftlicher Nutzen. 

Erprobung und Einführung neuer Baumarten wie Douglasie 





Den Gründern des Versuchswesen verdanken wir: 

- einmalige Zeitreihen zu versch. Themenbereichen 

- Gesetzmäßigkeiten und Modelle 

- Pflegerichtlinien und Anschauungsflächen 
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Praktischer und wissenschaftlicher Nutzen. 

Quantifizierung von Wuchsbedingungen und Wachstum 



Praktischer und wissenschaftlicher Nutzen. 

Quantifizierung von Wuchsbedingungen und Wachstum 



______________________________________________________________________________ 

Pretzsch, H., Biber, P., Schütze, G., Uhl, E., Rötzer, Th., (2014) Forest stand growth dynamics  

in Central Europe have accelerated since 1870, Nature Commun. 5:4967 

Praktischer und wissenschaftlicher Nutzen. 

Quantifizierung von Wuchsbedingungen und Wachstum 



________________________________________________________________________________________________ 

Liang, J., ...Pretzsch, H., Brandl, S., ...Reich, P.B. (2016) Positive Biodiversity-Productivity Relationship Predominant in  

Global Forests, Science, in press 

The steepest curves (a = 0.30) on highly productive sites, the lowest (a = 0.20) on poor 

sites. Worldwide average a = 0.26  

Praktischer und wissenschaftlicher Nutzen. 

Baumartenvielfalt und Produktivität 



Langfristiger Fichten-Buchen-Mischbestandsversuch 

Zwiesel 111/3,4,5 im Bayerischen Wald 

1p 2p

1,2p

 (1),2(2)1,1,2 ppppp 

1m

2m

(2)1,pp

 (1),2pp



Werte aus  

Studie Gritti et al. (2016), weltweit 

77 Versuche, mittlerer Effekt:  + 18 % 

Studie Zhang et al. (2012), boreal und temperiert 

54 Versuche, mittlerer Effekt:  + 23.7 % 

Werte aus eigenen Untersuchungen in  Deutschland 140 triplets: 

_______________________________________________________________________________________________ 

Vortrag anläßlich der Forstlichen Arbeitstagung zum Thema “Die Kiefer in Bayern: Auslauf- oder Zukunftsmodell?” 

am 15. 04. 2016 in Rohrbach a. d. Ilm  

Praktischer und wissenschaftlicher Nutzen. 

Baumartenvielfalt und Produktivität 



Langfristiger Fichten-Buchen-Mischbestandsversuch 

Zwiesel 111/3,4,5 im Bayerischen Wald 
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Versuchsflächen für die Parametrisierung von 

Wachstumsmodellen 



Istzustand 

Alter  30 Alter  70 Alter 100 

Szenario 
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Simulation, 

Prognose, 

Szenario- 

analyse 



SILVA 3.0-BaySF für die Nachhaltsplanung 

 



SILVA 3.0-BaySF für die Nachhaltsplanung 

 

Versuchsflächen ermöglichen: 

- Nachweis von Umweltveränderungen 

- Entwicklung von Behandlungskonzepten  

- Parametrisierung moderner Wachstumsmodelle 



Perspektiven der Konzepte und Methoden 

Von dendrometrischer zu biogeochemischer Produktivitätsschätzung 



Ergänzung des Standflächenkonzeptes  durch das Ressourcenangebot 

Perspektiven der Konzepte und Methoden 



Ergänzung der periodischen Größenmessung durch jährliche Aufzeichnung 

Perspektiven der Konzepte und Methoden 
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KROOF experiment TUM 



KROOF experiment TUM 

Kontinuierliche Weiterentwicklung durch: 

- Themenstellungen (N-Export, fremdl. Ba, Mischung) 

- Konzepte und Methoden 

- Annäherung an Biologie und Ökologie 
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Versammlung des Vereins Deutscher Forstlicher Versuchsanstalten im September 1891 in der Schweiz 

mit internationaler Beteiligung (nach A. Milnik 1999, S. 123). 

sitzende v. l.: F von Baur, B. Danckelmann, K. Schuberg, Joseph Friedrich, C. Ney, A. Schwappach, B. Bleuler 

stehend v. l.: C. Heck, C. Lorey, R. Meß, Kast, P. Danckelmann, Bühler, Boppe, Flury, Zschokke 

Geschichte und Idee 

Vom Verein Deutscher Forstlicher Versuchsanstalten 

zum Internationalen Verband Forstlicher Versuchsanstalten 

 



Sektionstagung Ottenstein 2012 
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1 Geschichte und Idee 
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Beispiele der Umsetzung 


